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»Wien bleibt Wien«, meinte Helmut Qualtinger, nicht ohne hin-

zuzufügen: »und das geschieht ihm ganz recht«. Recht geschieht 

es aber auch den Wienern, dass sie ihre Stadt Jahr für Jahr mit 

Millionen von Besuchern teilen müssen: Wien war schon immer 

sehenswert, aber die Entwicklung der letzten Jahrzehnte konnte 

niemand voraussehen. Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 

entwickelte sich die Stadt zum pulsierenden Zentrum Mittel-

europas und verbindet nun die Zeugnisse einer großen Ver-

gangenheit mit den aktuellen Errungenschaften einer vielfältig 

inspirierenden Moderne. Ob mit kulturellen Magneten wie dem 

Stephansdom oder dem MuseumsQuartier, traditionsverbunde-

ner Heurigengemütlichkeit oder als Standort des dritten Amts-

sitzes der Vereinten Nationen, der UNO-City: »Wien bleibt Wien« 

nur insofern, als es immer wieder neu fasziniert. 

DAS WIEN BUCH lädt zu einer abwechslungsreichen Reise durch 

die Metropole ein und offenbart die ganze Vielschichtigkeit der 

Stadt in brillanten Farbbildern und informativen Texten. Aus-

klappbare Panoramabilder bieten spektakuläre Ansichten aus-

gewählter Highlights.
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Wien ist eine geschichtsträchtige Stadt. Auf ihrem 

Boden haben schon die Römer gesiedelt, später re-

gierten von hier aus mächtige Kaiser viele Jahr-

hunderte lang ein riesiges Reich. Ihre Dichter und 

Denker, Musiker und Maler eroberten die Welt mit 

bahnbrechenden Ideen und Werken. Wiens Lage an 

einer Kreuzung der Verkehrswege zwischen Ostsee 

und Mittelmeer, Ungarn und Südfrankreich ließ die 

Stadt schon früh zu einem wichtigen Knotenpunkt 

für den Warenhandel und kulturellen Austausch 

werden. In der Folge konnte sie als Reichs- und Re-

sidenzstadt der über sechs Jahrhunderte währen-

den Habsburgermonarchie ihren Glanz gegen alle 

Widrigkeiten wie Türkenbelagerungen, Napoleoni-

sche Kriege und Naziherrschaft bewahren. Nach 

1918 und verstärkt nach 1945 glich sie lange Zeit 

einer mürrischen, mit altmodischen Kronjuwelen 

behangenen Rentnerin. Aber schon in den 1970er-

ZU DIESEM BUCH
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Das ist die klassische Ansicht der Wiener 

Innenstadt: ihr Wahrzeichen, der gotische 

Stephansdom mit seinem steilen Satteldach, 

dem knapp 137 Meter hohen Südturm und den 

beiden an der Westfassade im romanischen Stil 

erhaltenen Heidentürmen. Im Vordergrund: die 

grünspanige Barockkuppel der Peterskirche. In 

der Altstadt mit ihren schönen Plätzen staunt 

man über die vielen prachtvollen Bauten.

ZU DIESEM BUCH

Jahren durchlebte sie eine wundersame Verjün-

gungskur. Damals siedelte sich die UNO in Wien an, 

die U-Bahn ging in Betrieb, eine quirlige Alternativ-

kultur samt bunter Bar- und Beislszene erwachte. 

Die Donau erhielt ein zweites Bett und die Stadt mit 

der Donauinsel ein mehr als 20 Kilometer langes 

Erholungsgebiet. Parallel wurden ganze Stadtteile 

renoviert und vor allem die City zu einem Schmuck-

kästchen herausgeputzt. Heute, gut 30 Jahre nach 

dem Fall des Eisernen Vorhangs, bildet Wien ein 

pulsierendes Zentrum Mitteleuropas, in dem impe-

riale Pracht, biedermeierliche Idylle und der dyna-

mische Gegenwartsrhythmus fröhliche Hochzeit 

feiern – die Stadt wächst und gedeiht, ist mode- und 

traditionsbewusst zugleich sowie, was etwa Luft, 

Wasser und Grün, öffentlichen Verkehr und Sicher-

heit betrifft, von kaum zu überbietender Lebens-

qualität: Willkommen in Wien!



12

Oben: Karlskirche mit Teich und Henry-Moore-

Plastik.
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1. BEZIRK: STEPHANSDOM UND 

ÖSTLICHE ALTSTADT

Der Stephansdom beherrscht dank eines auf Tradi-

tionen bedachten Bebauungsplans bis heute die 

Silhouette der City. Ihm zu Füßen wogt, von stören-

dem Autoverkehr weitgehend befreit, das pralle 

Großstadtleben. In östlicher Richtung zeigt sich 

Alt-Wien von seiner mittelalterlichen, verwinkelten 

Seite. Enge Gassen und Höfe mit originellen Läden 

und angesagten Lokalen laden zum Flanieren. Ein 

Stück dahinter, an Ringstraße und Donaukanal, 

weitet sich der Blick. Touristische Höhepunkte in 

diesem Teil der Stadt sind neben dem »Steffl« der 

Stadtpark, das Mozarthaus, MAK und Musikverein.
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Die Abendsonne hüllt die Silhouette Wiens in ihr 

goldenes Licht. Der Ausblick von den Aussichts-

plattformen des Stephansdoms ist überwälti-

gend: Entweder erklimmt man auf einer Wendel-

treppe den Südturm oder man lässt sich von 

einem Aufzug in den Nordtturm fahren.




